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G
esellschaft für Sozialen Fortschritt e.V.

Lindenthalgürtel 15
50935 Köln

Anmeldung

Donnerstag, 10. April 2008
von 10.00 – 17.00 Uhr

Ort:
Vertretung des Landes Sachsen Anhalt 
beim Bund
Luisenstr. 18, 10117 Berlin

Mit freundlicher Unterstützung von 

dem AOK-Bundesverband
dem BKK Bundesverband
dem VdAK/AEV

Einladung der Gesellschaft für 
Sozialen Fortschritt e.V. und der Schweizerischen
Vereinigung für Sozialpolitik (SVSP) zur Vortrags- und
Diskussionsveranstaltung

Erfahrungen in der
Integrationsversorgung
Beispiele und Perspektiven
aus der Schweiz, der Türkei und Deutschland

Gesellschaft für Sozialen Fortschritt e.V.
Lindenthalgürtel 15 · 50935 Köln

Tel:  02 21 / 4 70 66 42
Fax: 02 21 / 4 70 66 75 oder -49 99

E-Mail: sozialer-fortschritt@uni-koeln.de
Die Gesellschaft ist im Internet unter 
www.sozialerfortschritt.de zu finden.

Referenten
Dr. Monika Binkert, Direktorin der Städtischen
Gesundheitsdienste, Stadt Zürich 
monika.binkert@zuerich.ch
Dr. Susanne Kümpers, Projektkoordinatorin 
in der Forschungsgruppe Public Health im WZB
kuempers@wzb.eu 
Dr. Clarissa Kurscheid, Universität zu Köln
kurscheid@wiso.uni-koeln.de
PD Dr. med. Peter Berchtold, College-M, Bern 
peter.berchtold@college-m.ch
PD Dr. med. Albert Wettstein, 
Chefarzt des Stadtärztlichen Dienstes, Stadt Zürich
albert.wettstein@zuerich.ch
Dr. med. Hakan Yaman, University of Akdeniz
hakanyaman@akdeniz.edu.tr
Dr. Erwin Carigiet, Departementssekretär des 
Gesundheits- und Umweltdepartements der Stadt Zürich
erwin.carigiet@zuerich.ch
Prof. Dr. Frank Schulz-Nieswandt, Universität zu Köln
schulz-nieswandt@wiso.uni-koeln.de

Ort der Tagung:
Vertretung des Landes Sachsen Anhalt beim Bund
Luisenstr. 18, 10117 Berlin
Telefon: 030-243458-0 · Fax: 030-243458-37

Anfahrtsskizze:

Zu Mittag wird Ihnen ein Lunch angeboten, ebenso 
reichen wir Ihnen in den Pausen Kaffee und Gebäck.
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11.15 Uhr Projekt: Spezialisierte integrierte 
Langzeitversorgung für an Demenz 
Erkrankte und ihre Angehörigen
PD Dr. med. Albert Wettstein, Chefarzt des 
Stadtärztlichen Dienstes, Stadt Zürich

11.45 Uhr Diskussion

12.30 Uhr   Mittagspause mit anschließendem 
Kaffee

13.30 Uhr Forschungsprojekt: 
Innovationsblockaden und 
Innovationschancen integrierter 
Versorgungsformen, Deutschland und 
die Schweiz im Vergleich
Dr. Susanne Kümpers, Projektkoordinatorin 
Forschungsgruppe Public Health, WZB

14.00 Uhr Wandel der Versorgungslandschaften 
aus gesundheitspolitischer Perspektive
Prof. Dr. Frank Schulz-Nieswandt, 
Universität zu Köln

14.30 Uhr Diskussion

15.00 Uhr Kaffeepause

15.30 Uhr Gemeindezentrierte Familienmedizin 
in der Region Antalya – Konzepte und 
politische Konstellationen
Dr. med. Hakan Yaman, University of 
Akdeniz

16.00 Uhr Integration im Gesundheitssystem 
Schweiz: Perspektiven einer Zukunft 
und Zukunft einer Perspektive
PD Dr. med. Peter Berchtold, Leiter des 
College-M, Bern

16.30 Uhr Abschlussdiskussion

Moderation: Dr. Clarissa Kurscheid

Die Tagung ist gebührenfrei. 
Über Ihre Teilnahme freuen wir uns.

Ein verändertes Krankheitspanorama, der Wandel in den
Sozialstrukturen und eine sich verändernde Sozio-
demographie stellen das Gesundheitswesen vor neue
Herausforderungen. Dabei entwickeln sich neue
Versorgungslandschaften und Betriebsformen, die sich an
den gesellschaftlichen Gegebenheiten orientieren und
wettbewerbliche Anforderungen berücksichtigen. Diese
Veränderungen finden nicht nur national statt, sondern
sind auch international zu beobachten.

Wie sich tragfähige Netzwerke entwickeln und wie neue
Instrumente des Care Managements implementiert 
werden, möchten Expertinnen und Experten anhand von
innovativen Beispielen und Perspektiven aufzeigen und die
Aspekte dieses breiten und komplexen Themas diskutieren.

Sie sind zu dieser Diskussion herzlich eingeladen!

Donnerstag, 10. April 2008

ab 9.30 Uhr Kaffee

10.00 Uhr Begrüßung und Einführung
Prof. Dr. Frank Schulz-Nieswandt, 
Vorsitzender der Gesellschaft
für Sozialen Fortschritt, Universität zu Köln
Dr. Erwin Carigiet, Präsident der Schweize-
rischen Gesellschaft für Sozialpolitik

10.15 Uhr Gesundheitspolitische Perspektive 
des Gesundheitsnetzes 2025 
der Stadt Zürich
Dr. Erwin Carigiet, Departementssekretär 
des Gesundheits- und Umweltdepartements
der Stadt Zürich

10.45 Uhr Projekt: Klinisches Zentrum für 
integrierte Langzeitbetreuung
Dr. Monika Binkert, Direktorin der 
Städtischen Gesundheitsdienste, Stadt 
Zürich

Das Programm

Das Thema


